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Der
beliebte

Treffpunkt
der Damen

HUMOR und RÄTSEL

G a r c? e i' o 6 z è r e : «/fs Operas/as ^/ä/ZzTj f»
^azzez'.- «A/ä, z xrzän, z' sizzzÂ ^ac/ i« c/r F/äsdze.»

*
Geschäftsbrief. «Ich bestätige Ihnen

den Empfang von tausend Franken. Drei Scheine
à hundert Franken waren falsch. Diesmal ge-
lang es mir noch, dieselben unterzubringen.»

*

Beim Photographen. «Bitte, recht
freundlich! Schauen Sie drein, wie ein Mann,
der gerade geheiratet hat!»

Der Herr mit dem düsteren Gesicht: «Ganz
recht! In der Lage bin ich ja zufällig!»

*

Definition. « Was ist paradox?»
Wenn man einen Rechtsanwalt fragt: «Wie

geht es Ihnen?» und er antwortet: «Danke, sehr
gut, ich kann nicht klagen.»

«Onkel, das ist doch nett,
bei deinen Theaterstücken

Kindermund,
daß die Tante dir
hilft.»

«Wie kommst du denn darauf, Trudehen?»
«Papa hat gestern zu Mama gesagt, daß Tante

dir oft Szenen macht!»
*

BeiderWahrsagerin. «Ich sehe da eine
Frau sie heftet sich Ihrem Gatten an die
Fersen folgt ihm auf Schritt und Tritt. ....»

«Unmöglich, liebe Frau, mein Mann ist P i -

lot!»
*

(Sein Leiden. Willi stapft höchst traurig
von der Schule heim und erregt durch sein be-
kümmertes Aussehen das Mitleid einer gut'her-
zigen alten Dame.

«[Was fehlt dir denn, mein kleiner Mann?»
fragt sie freundlich.

«Tuberkulose und Rheumatismus,» erwiderte
Willi.

«Aber das ist doch Unsinn! (Wie kommst du
darauf?»

«Der Lehrer hat mich doch rausgeschmissen,
weil ich die Worte nicht buchstabieren konnte,»
sagt Willi schluchzend.

*
Gute Antwort. Onkel : «Nun, Fritz, war-

um habe ich dich vorhin einen kleinen Dumm-
köpf genannt?»

Fritz: «,Weil ich noch nicht so groß bin wie
du!»

*

Der Neuling. Ein junger Mann, der erst
seit kurzer Zeit einen Führerschein besitzt, fährt
mit seinem Auto einen alten Herrn über den Hau-
fen und schreit:

«Sie haben Schuld, mein Herr, ich bin ein ge-
schickter Lenker, ich fahre schon seit 14 Tagen.»

«Ach,» sagte der alte Herr, indem er sich er-
hebt, «ich bin auch gerade kein Neuling, denn ich
gehe schon seit 60 Jahren.»

*

Umsichtig. Die Dame zu ihrer Modistin :

«Ich bitte Sie, mir drei Rechnungen über das
Kleid zu schicken: eine von 250 Fr. für mich;
eine von 450 Fr., die ich meinem Mann vorlegen
werde, und eine von 600 Fr., die ich meinen
Freundinnen zeigen möchte.» '

Doppel- ich die Rösselsprung

wä- das hüt- lie-

oder die den 6rm- recht er

ben sehe en te gras es be mir

ZU im ZU flnss in sen- lieh- re mir wä-

le- um wasch- flies- in zu recht re zu es

dir der den Ie- der stuhl hau- wä-

schnei- mit ne ich rad mich müh- web-

son- mit ZU am ben 0- be sen

dir ZU die um lie- spinn- am en

Mosaik-Rätsel

art — bau — berg — ei — el — eng — er — har —
ing — land — le — le — min — nat — nau — ner —
nie — nor — te — ter — wer.

Jede Ziffer ist durch eine der vorstehenden Silben
zu ersetzen. Sowohl 1 und 2, als auch 2 und 3 müssen
stets ein Wort ergeben. Die Anfangsbuchstaben von
1 und 3, beide von oben nach unten gelesen, ergeben
etwas für jedermann Willkommenes.

*

D I C A

L I C H

P L E H

S N E I
T 0 N K

U 0 R N

V R S T

Zahlen-Rätsel
1- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

2. 2 3 11 10 8 7

3. 3 10 1 4 5 6 2 10 4 4

4. 8 10 4 4 4 5 6 3 2 7

5. 7 2 4 3 4 4

6. 2 3 8 11 T 8 4 7 7

7. 2 3 10 4 3 8 8 7

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen und

Irrgarten-Rätsel

Aus jeder senkrechten Reihe
ist je ein Buchstabe zu nehmen,
immer von links nach rechts,
bis alle Buchstaben verwendet
wurden. Sind sie richtig ausge-
sucht, so ergeben sie einen Aus-
spruch Grillparzers.

daraus Wörter zu bilden. Sind die richtigen Wörter
gefunden, so nennt die erste senkrechte Reihe eine
Stoffart.

1. Hebemaschine ; 2. Inseln im Adriatischen
Meer; 3. Auskunft; 4. Bestimmte Fruchtkern-
Umhüllung; 5. Teil Frankreichs; 6. Schweizer
See; 7. Stadt in der Schweiz.

*

Auflösung zum Krcuzwort-Rätscl
in Nr. 12

Auflösung zum Buchstaben-Suchrätsel
in Nr. 12

Diele, Egge, Reagens, Wabe, Igel, Lampe,
Liane, Eiche, Unheil, Notar, Dudelsack, Niere,
Inn, Cigarre, Heer, Tabelle, Duell, Irrtum
Der Wi^e wncü nicht die Ga&e macht den (re&er„

IJ.
verrate ein

kostbares

Geheimnis
So sagt Mme.

Huguette Duflos
von der Comédie

Française

«2^ur Erlangung eines schönen, weißen und glatten Nak=
kens, £ur Entfernung lästiger oder überflüssiger Haare trage
man ein wenig Taky auf, jene herrlich parfümierte Pariser
Creme, die gebrauchsfertig aus der Tube gedrückt wird.
Man läßt sie 5 Minuten einwirken und wäscht mit ein
wenig kaltem Wasser nach - das ist alles l Sie werden von
dem Resultat entzückt sein und für immer von dem gefähr=
lieben Rasieren abkommen, das Pickel hervorruft und die
Haare schnell und borstig nachwachsen läßt, ebenso wie
die komplizierten und schlecht riechenden Dépilatoires. Im
Gebrauche sparsam und unschädlich, zerstört Taky jedes
Haar, bis es schließlich gänzlich verschwindet - es ist eine
herrliche Erfindung, von der ich begeistert bin.»

Die Creme TAKV" ist in allen Apotheken, Drogerien, Parfüme®
rien usw. erhältlich. Preis Fr. 3.25. Nur eine Größe im Handel.
Erfolg garantiert oder Geld zurückvergütet. Vor schädlichen Nach®
ahmungen wird gewarnt. Alleinvertrieb für die Schweiz: «Le Taky»,
Steinentorstraße 23, Basel. Vor Nachahmungen wird gewarnt! Nur
für diejenigen Packungen wird garantiert, die eine mit meinem
Namen versehene rote Banderole tragen.

> V

10 Stück

Milde Cigarillos " '

ft.-m
Havana-Pony „ 150

Burger Söhne - Burg (Aargau)

Reiz und Anmut eines jugeiidfriscken, zarten Teints erzielen und kewakren iSie durck tag-
licke Creme Alouson-Hautpflege. Die milde Creme Al.ouson-Seife reinigt in sekonendster

We ise das empfindkeke Gekilde der Haut, wäkrend Creme A^ouson alle TJngleick-

mälpgkeiten des Teints und den lästigen Hautglanz keseitigt. Creme Ai.ouson erkält
die Haut sammetweick gesckmeidig und verleikt lkr ein vornekmes, mattes Ausseken.

InTuben fr. 0.65, f r. 1.— und fr. 1.50 / in Dosen fr. 1.25 und fr. 2.— / Seife fr. 1.—

STRESA / REGINA PALACE-HOTEL
Zagro Magzgr/ore, S/mp/on-ZoAcääerg' //nie. ZZea/es /Zaus, /<Zy//isGfe

dm 5ee gze/egren. / /rönnet sei/ Marz. ZS. Boss/ ßesi/zer.

WILLY REICHELT, KÜSNACHT s ZÜRICH, (Telephon 94) Generalvertretung und Fabriklager

Zrs/Ä/ass/gres pa/en/. 5c/zn>eizer/aäriÄa/
efegran/verniofce// Jr. Y<9. — SG/nvarz oxydier/ Jr. W.—

Erhältlich In den Messerschmied- und Eisen-
waren-GeschSften. / Prospekt gratis durdi

Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 39 (Luz.)

Automat. Schleif- und Abziehapparat
/ür Gi7/e//e-, Au/o - S/rop-, DurAam-Dup/esf-/f/i«gren e/c.

„ALLEGRO"

1 >
FUR SELBSTRASIERER!

RADIO-THERMALBAD
HEILUNG

5P0RI
UNTERHALTUNG

SCHWEIZ

PFÄFERS
Hotels-. QuellenhoeHofRagaz,

Bad Pfäfers.

2. Zeugrn/s
D/e y4ns<Aâ#izngr eines

,,j4//esrro" /oAn/ skA wir/r-
//<A, denn vernwV/e/s/ des-
se/Aen /rann icA eine if/in-
gre ûrAer ein /aAr Zangr gre-
AraucAen. G. Z. in £.
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